
Protokoll  

Außerordentliche Mitgliederversammlung SONG e.V. am 30.10.2025 

 

Auf Einladung des Präsidiums fand am 30.10.2025 um 10.30 Uhr eine 
außerordentliche SONG e.V. - Mitgliederversammlung in digitaler Form (Online – 
Videokonferenz) statt. Anlass war die anstehende Fusion von SONG e.V. mit der 
bislang im Deutschen Komponistenverband als Fachgruppe angesiedelten 
„Vereinigung Songwriter“ (VERSO). 

Anwesend waren vom SONG e.V. – Vorstand: 

Präsident Frank Ramond (Sitzungsleitung) 
Stellvertr. Präsident Tobias Reitz 
Schatzmeister Rainer Bielfeldt 
Beisitzerin Pat Appleton 
Beisitzerin Diane Weigmann 
Schriftführer Erdmann Lange (Protokollant) 
 
Insgesamt nahmen 19 Mitglieder an der Versammlung teil.  
Als Vertreter des VERSO - Leitungsteams war Ali Zuckowski anwesend.  
 
 

Begrüßung durch den Präsidenten, Feststellung fristgerechte Einladung, 
Feststellung Beschlussfähigkeit 

Nach der Begrüßung durch Frank Ramond und der Feststellung der ordnungsgemäßen 
und rechtzeitigen Einladung zur Versammlung erläuterte Rechtsanwältin Katrin Busch, 
dass gemäß Satzung auch eine Mitgliederversammlung mit nur wenigen Teilnehmenden 
beschlussfähig sei, sofern ordnungsgemäß eingeladen worden sei. Dies sei somit 
gegeben.  
 
Präsident und stellvertretender Präsident wiesen darauf hin, dass man davon 
unabhängig möglichst viele Mitglieder in die anstehenden Vorgänge einbinden wolle und 
daher bei der kommenden ordentlichen Mitgliederversammlung im Mai 2026 nochmals 
die Fusion VERSO / SONG e.V. thematisieren und sich von den Mitgliedern legitimieren 
lassen wolle, ohne aber einzelne Formulierungen nochmals aufzuschnüren. 
  
Tobias Reitz nannte auf Frage des Mitglieds Christian Werner den 1. Tag der kommenden 
GEMA-Mitgliederversammlung als möglichen Termin für die ordentliche SONG e.V. – 
Mitgliederversammlung. Es wurde auf Vorschlag des Mitglieds Sebastian Niklaus auch 
ein Termin vormittags – also vor den diversen anstehenden GEMA-Terminen – erwogen, 
um Terminkollisionen für die Mitglieder zu vermeiden. Seitens VERSO fand auch Ali 
Zuckowski diese Idee sinnvoll. Dies müsse aber noch final festgelegt werden. Ein zu 
früher Termin, der für manche Mitglieder ein deutlich früheres Anreisen und ggf. eine 
weitere Übernachtung erfordere, sei, so Frank Ramond, auch nicht wünschenswert.  
 



 

Bericht des Präsidiums, Konzept zur Fusion SONG e.V. und VERSO 

In der Folge berichtete Präsident Frank Ramond, begleitet durch eine 
Bildschirmpräsentation von Tobias Reitz, nochmals kurz über den bisherigen Weg der 
Annäherung zwischen VERSO und SONG e.V. Mit der Umbenennung des DTV in SONG 
e.V. sei auch formal der Schritt gelungen, für die VERSO - Mitglieder „anschlussfähig“ zu 
sein. Aufgrund der aktuellen Konflikte im Deutschen Komponistenverband (DKV) rund 
um die Abstimmung zur Reform der Kulturförderung der GEMA, die bei der GEMA-
Mitgliederversammlung 2025 eskaliert waren, stehe nun ein Zerfallen des DKV an. 
Zahlreiche VERSO-Mitglieder wollten den DKV verlassen. Diesen wolle man eine Heimat 
bieten, woraus sich eine geschätzte Verdopplung der Mitgliederzahl und insgesamt 
deutlich mehr politisches Gewicht für SONG e.V. ergebe.  Es habe sehr gute Gespräche 
mit der VERSO - Führung gegeben; damit sei ein Beitreten der bisher im DKV als 
Fachgruppe angesiedelten VERSO-Mitglieder zu SONG e.V. nun zeitnah möglich. Dies 
müsse rechtlich gesehen über Einzeleintritte der jeweiligen Mitglieder erfolgen.  

Innerhalb des Dachverbandes SONG e.V. sollten – so der vorgestellte Plan – dann zwei 
Fachgruppen angesiedelt sein: VERSO für die Songwriterinnen und Songwriter sowie 
PROText (Arbeitstitel, hierfür sind auch andere Vorschläge willkommen) für die 
„klassischen“ Textdichterinnen und Textdichter. Jedes SONG e.V. – Mitglied könne 
künftig wählen, in welcher der beiden Fachgruppen es zuhause sein wolle. So sei auch 
Raum geschaffen für diejenigen Mitglieder, die der Umbenennung des DTV in SONG e.V. 
skeptisch gegenübergestanden seien und sich eher als „Textdichtende“ definierten. 
Auch ein Beitritt in beide Fachgruppen sei möglich (gegen Aufpreis von 40,- EUR auf den 
Mitgliedsbeitrag). Beide Fachgruppen sollten im künftigen neuen Vorstand repräsentiert 
sein; es sei daher eine Doppelspitze aus zwei Präsidenten mit jeweiligen Stellvertretern 
geplant. Die Fachgruppen sollten innerhalb des Verbandes mit eigenem Budget agieren 
können. Aufgrund der stark steigenden Mitgliederzahl des Gesamtverbands und dem 
sich daraus ergebenden erhöhten Verwaltungsaufwand - insbesondere auch für den 
Schatzmeister - plane man, ab 2026 eine Teilzeikraft als „Assistenz des Vorstands“ zu 
beschäftigen. Finanziell sei dies dank der dann deutlich erhöhten Einnahmen aus 
Mitgliedsbeiträgen darstellbar.  

In der mit der Einladung zur Außerordentlichen Mitgliederversammlung am 14.10.2025 
versandten Mail seien die im Zuge der Beitritte der VERSO-Mitglieder nötigen 
Satzungsänderungen, die ab 01.01.2026 gelten sollen, bereits vorgestellt worden. Diese 
wolle man nun zur Abstimmung stellen – ebenso wie eine Neuformulierung zu den 
Mitgliedsbeiträgen. Die Satzungsänderungen seien in Zusammenarbeit mit 
Rechtberaterin Katrin Busch erarbeitet worden. Frank Ramond warb ausdrücklich um 
Zustimmung; es sei geradezu widersinnig, am Ende des so lange und erfolgreich 
vorangetriebenen Annäherungsprozesses nun den letzten Schritt nicht zu gehen.  



Für die Details der ausformulierten Satzungsänderungen wird auf die diesem Protokoll 
beigefügte Präsentation verwiesen.  

 

Abstimmung Satzungsänderungen, Abstimmung Mitgliedsbeiträge 

Die Teilnehmenden stimmten nach kurzer Diskussion allen Satzungsänderungen 
einstimmig (bei 2 Enthaltungen) zu. Die Satzungsänderungen sind somit angenommen.  

Separat zur Abstimmung stellte Präsident Frank Ramond die neue Struktur der 
Mitgliedsbeiträge. Für bisherige SONG e.V. - Mitglieder ändert sich demnach nichts, es 
bleibt bei 80,- EUR Beitrag im Jahr – es sei denn, sie wollen statt nur einer der beiden 
geplanten Fachgruppen beiden angehören. Für bisherige DKV- und VERSO - Mitglieder 
ergibt sich eine deutliche Vergünstigung, wenn sie aus dem DKV aus- und bei SONG e.V. 
eintreten. Somit werde niemand schlechter gestellt als zuvor. Eingeführt werden solle 
zudem eine Vergünstigung für junge Mitglieder bis 27 Jahre. Diese sollten statt 80,- EUR 
jährlich nur 50,- EUR zahlen müssen. Der Verband sei so auch für junge Menschen am 
Beginn ihrer Laufbahn attraktiv. 

Dieser Antrag wurde einstimmig und ohne Enthaltung angenommen.  

 

Aussprache der Mitglieder, Verschiedenes 

Im Anschluss hatten die Mitglieder Gelegenheit zur Aussprache.  

Dabei betonten Frank Ramond und Tobias Reitz für SONG e.V. und Ali Zuckowski für 
VERSO nochmals die Vorfreude auf die kommende noch engere Zusammenarbeit und 
die Potentiale, die sich daraus ergäben. Mit dann 400 oder mehr Mitgliedern könne man 
auf politischer Bühne mit starker Stimme sprechen. 

Auf die Frage des Mitglieds Christian Werner, ob VERSO eigenes Vermögen in den 
Verband einbringe, verneinte Frank Ramond dieses. VERSO sei bislang ja kein eigener 
Verein gewesen, sondern lediglich als Fachgruppe innerhalb des DKV organisiert, 
verfüge daher über kein eigenes Geld. Formal seien das ja aber letztlich einfach sehr 
viele gleichzeitige Einzeleintritte – und auch bei sonst beitretenden neuen Mitgliedern 
verlange man ja nicht, dass sie abgesehen vom zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag 
eigenes Geld mitbrächten.  

Jutta Staudenmayer brachte die Vermutung zum Ausdruck, die künftigen VERSO – 
Aktivitäten innerhalb von SONG e.V. konzentrierten sich dann wahrscheinlich weiterhin 
stark auf Berlin; es sei wünschenswert, hier auch dezentralere Angebote zu machen. Ali 
Zuckowski und Ludwig Wright antworteten für VERSO, dass zwar bisher jährlich das 
etablierte „Sommerfest“ immer in Berlin stattgefunden habe und dies sicherlich auch so 
bleiben werde. Immerhin sei die Musikbranche dort sehr stark konzentriert. Aber es gebe 
ja auch das 2025 erstmals gemeinsam von SONG e.V. und VERSO ausgerichtete 



jährliche Treffen beim Reeperbahn-Festival in Hamburg, und selbstverständlich werde 
man sich bei den turnusgemäßen Sitzungsterminen weiter an der GEMA orientieren, 
also wechselnde Standorte in München und Berlin haben. Auch regionale Treffen in 
Form von Stammtischen o.ä. seien natürlich möglich; Tobias Reitz verwies in dem 
Zusammenhang darauf, dass dies auch vom jeweiligen Engagement einzelner Mitglieder 
abhänge. Das könne und müsse nicht immer auf Vorstandsebene organisiert werden.  

Abschließend fragte Christian Werner, ob schon ein Ort für die kommende GEMA-
Mitgliederversammlung in Berlin feststehe, in deren Umfeld dann auch die 
Präsenzversammlung von SONG e.V. abgehalten werde. Laut Tobias Reitz sei diese 
seiner Kenntnis nach in den „Atelier Gardens“ geplant, vom 5. bis 7. Mai 2026.  

 

(Protokoll: Erdmann Lange, Schriftführer) 


